
 

Stand: Februar 2024 

GA 

1. Zulassung einer 
Abweichung vom 
Grenzwert/Höchstwert? 
(max. 3 Jahre) 

Eigenwasserversorgungsanlage    
nach § 2 Nr. 2 c? 

 GA 

ja 

ja 

 

2.  Zulassung einer 
Abweichung vom 
Grenzwert/Höchstwert? 
(max. 3 Jahre) 

 

 LGL GA 

 

Entscheidung 

Bearbeitung / 
Prüfung / 
Weiterleitung 

Meldung 

Legende: 

nein 

 

Anlagen ≥ 10 m³/d oder ≥ 50 Pers. 

GA prüft Erfolg der Abhilfemaßnahmen. Außergewöhnliche Umstände? 

§ 66 Abs. 1 Nr. 5 a, b oder c trifft zu. 

 
LGL 

Ursache in Trinkwasser-
installation? 

ja 

nein 

GA 

Chemischer Parameter (Anlage 2) 
od. Indikatorparameter (Anlage 3)?  

chemisch 

Indikator 
GA 

 

 Duldung nach § 65 Abs. 3 

 Duldung nach § 65 Abs. 4, sofern 
keine Abhilfemaßnahmen nach § 65 
Abs. 2 angeordnet werden 

 

ja 

 

LGL 

Anlagen ≥ 10 m³/d oder ≥ 50 Pers. 

BMG 
Europäische 
Kommission 

BMG 
Europäische 
Kommission 

§ 66 Abs. 1 Nr. 5 a, b, c oder d trifft zu. 

 Anordnungen nach §§ 64 und 65 Abs. 2 

Beurteilung der Sachlage, 
Klärung der Ursachen und ggf. 
Anordnung der Sofortmaßnahmen 
nach §§ 62, 63 und 65 

 

Zuständigkeiten für Zulassung / Duldung einer Grenzwert-/Höchstwertabweichung in Bayern nach §§ 65 und 66 TrinkwV 
 

 
 

                      Bayerisches Landesamt für 
   Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
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Anlage 4-1 Codes für die Formblätter D1 und D2 * 

Codes für die Ursachen einer Nichteinhaltung (zu D1 und D2) 

Code Ursache 

C Auf Einzugsgebiet zurückzuführen 

T Auf Wasserwerk zurückzuführen 

P Auf öffentliches Verteilungsnetz zurückzuführen 

D Auf häusliche Trinkwasser-Installation zurückzuführen 

O Andere Ursache 

S Kombination an Ursachen 

U Unbekannte Ursache 

Codes für Abhilfemaßnahmen bei Nichteinhaltung (zu D1 und D2) 

Code Beschreibung der Abhilfemaßnahme 

C für Einzugsgebiet 

C1 Maßnahme(n) zur Behebung bzw. Minderung der Ursache 

C2 Maßnahme(n) zum Ersatz der Wasserressource 

T für Aufbereitung 

T1 Einführung, Aufrüstung oder Ertüchtigung der Aufbereitung 

P für öffentliches Verteilungsnetz 

P1 Austausch, Abtrennung oder Reparatur defekter Teile 

P2 Mechanische/chemische Reinigung und/oder Desinfektion verunreinigter Teile 

D für Trinkwasser-Installation a 

D1 Austausch, Abtrennung oder Reparatur defekter Teile 

D2 Mechanische/chemische Reinigung und/oder Desinfektion verunreinigter Teile 

S Sicherungsmaßnahmen, um Zutritt durch Unbefugte zu verhindern 

S1 Sicherungsmaßnahmen, um Zutritt durch Unbefugte zu verhindern 

O Sonstiges 

O1 Sonstige Maßnahmen im Versorgungsgebiet 

E Notfallmaßnahmen im Sinne der Verbrauchergesundheit und -sicherheit 

E1 
Benachrichtigung der Verbraucher und Anweisungen (z. B. Entnahmeverbot, Abkochgebot, 
vorübergehende Gebrauchseinschränkung) 

E2 
Vorübergehende Bereitstellung einer alternativen Trinkwasserversorgung (z. B. Wasser in 
Flaschen, Behältern, Tankwagen) 

a Einschließlich häuslicher Trinkwasser-Installationen, aus denen Wasser an die Öffentlichkeit abgegeben 
wird. 

Codes für den Zeitrahmen der Abhilfemaßnahmen (zu D1 und D2) 

Code Zeitrahmen 

I Sehr kurzfristig, d. h. nicht mehr als 1 Tag 

S Kurzfristig, d. h. nicht mehr als 30 Tage 

M Mittelfristig, d. h. mehr als 30 Tage, aber nicht mehr als 1 Jahr 

L Langfristig, d. h. mehr als 1 Jahr 

 
* Aus: BMG-Mitteilung „Format für die Berichterstattung der zuständigen obersten Landesbehörden an das 
Bundesministerium für Gesundheit / Umweltbundesamt“ (Bundesgesundheitsblatt – Gesundheitsforschung – 
Gesundheitsschutz 2013·56:1191-1215) 




